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Zulassungen & Zertifikate

Edition 1.0 - 2026 

Das System für 
Bühnen, Tribünen & mehr  

zertifiziert nach DIN EN 13814

Teil III.
Datenblatt Holzplatte WISA-Hexa 12 mm  
Datenblatt Acryl PMMA 12 mm  

Max. zulässige Ausspindelung von Layher Gerüstspindeln
Verstrebungsvorgaben für Bühnenhöhen ≥ 80 cm – 200 cm
Mischverbauung verschiedener nivtec Fußarten bei Bühnen  
Mischverbauung verschiedener nivtec Fußarten bei Tribünen  
Bühnen für Events mit rhythmischer Belastung wie Tanzen
Bühnen für Präsentationen mit hohen Punktlasten
nivtec-Unterkonstruktionen bei Treppen-, Rampen- & Roll-Riserbau
nivtec-Sicherheitsgeländer bei Treppen- & Rampenbau

Sammelzertifikat nivtec Alu zu nivtec-Bühnen- und Tribünen
nivtec-Bühne, Höhen bis max. 1,40 m 
nivtec-Bühne, mit Teleskop-Füßen, Höhen bis max. 1,40 m 
nivtec-Bühne, Höhen bis max. 2,00 m 
nivtec-Sitztribüne, Höhen bis max. 2,00 m 
nivtec-Bühnenpodeste mit Multiplex-Platte 12 mm, Sonderformen 
nivtec-Bühnenpodeste mit Acrylglas-Platte 12 mm, Oberflächen 
nivtec-Bühnenpodeste mit Multiplex-Platte   9 mm, Indoor 
nivtec-Sicherheitsgeländer, Höhe 100 cm 
nivtec-Treppe aus nivtec-Systempodesten mit nivtec-Sicherheitsgeländer, Höhe 100 cm
nivtec-STAB-Sicherheitsgeländer, Höhe 110 cm 
nivtec-Treppe aus nivtec-Systempodesten mit nivtec-STAB-Sicherheitsgeländer, Höhe 110 cm
nivtec-Geländer, Höhe 100 cm, variabel
Überwachungsinspektion der Fertigungsstätte  nivtec-flexibel Bühnensysteme GmbH
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Teil III. Zulassungen & Zertifikate  

Auszug aus unserem Portfolio an Zulassungen & Zertifikaten:
  

Datenblatt Holzplatte WISA-Hexa 12 mm  
Datenblatt Acryl PMMA 12 mm  

Bühnenbau nivtec-Bühnensystem: Sicherheitshinweise zur Montage von Bühnen, 
Tribünen und sonstigen Aufbauten gem. Zertifikat 3300-12623-2025
       1.0  - Max. zulässige Ausspindelung von Layher Gerüstspindeln
       2.0  - Verstrebungsvorgaben für Bühnenhöhen ≥ 80 cm – 200 cm
       3.0  - Mischverbauung verschiedener nivtec Fußarten bei Bühnen
       4.0  - Mischverbauung verschiedener nivtec Fußarten bei Tribünen
       5.0  - Bühnen für Events mit rhythmischer Belastung wie Tanzen
       6.0  - Bühnen für Präsentationen mit hohen Punktlasten
Bühnenbau nivtec-Bühnensystem: Sicherheitshinweise zur Montage von Treppen, 
Rampen und Roll-Risern in Anlehnung an das Zertifikat 3300-12623-2025
       7.0 - nivtec-Unterkonstruktionen bei Treppen-, Rampen- & Roll-Riserbau
       8.0 - nivtec-Sicherheitsgeländer bei Treppen- & Rampenbau

Die vom TÜV Thüringen ausgestellten nivtec-Zertifikate gelten ausschließlich für 
nivtec-Bühnen und nivtec-Tribünen und nur für Aufstellungen nach Vorgaben der Firma nivtec 
(z.B. bei Einsatz von vorgeschriebenen Layher-Teilen) sowie unter Verwendung der in den 
Zertifikaten aufgeführten Original-nivtec-Teile. Das heißt auch, dass die nivtec-Zertifikate bei 
Aufstellung unter Verwendung von Bauteilen anderer Bühnenhersteller erlöschen, auch wenn 
diese Bauteile eigene Zulassungen besitzen. In diesem Fall geht die alleinige Verantwortung 
für den Betrieb solcher Bühnen und Tribünen auf den Betreiber über. 

Nr.3300-12623-2025 Sammelzertifikat nivtec Alu zu nivtec-Bühnen- und Tribünen 

Nr.3300-12623-2025 BT   nivtec-Bühne, Höhen bis max. 1,40 m 
Nr.3300-  7317-2015 Last nivtec-Bühne, Höhen bis max. 1,40 m 

Nr.3300-12645-2025 BT   nivtec-Bühne, mit Teleskop-Füßen, Höhen bis max. 1,40 m 
Nr.3300-  7409-2015 Last nivtec-Bühne, mit Teleskop-Füßen, Höhen bis max. 1,40 m 

Nr.3300-12644-2025 BT   nivtec-Bühne, Höhen bis max. 2,00 m 
Nr.3300-  7946-2016 Last nivtec-Bühne, Höhen bis max. 2,00 m 

Nr.3300-12646-2025 BT   nivtec-Sitztribüne, Höhen bis max. 2,00 m 
Nr.3300-  5585-2012 Last nivtec-Bühnenpodeste mit Multiplex-Platte 12 mm, Sonderformen 

Nr.3300-  5585-2012 Last nivtec-Bühnenpodeste mit Acrylglas-Platte 12 mm, Oberflächen 
Nr.3300-  5568-2012 Last nivtec-Bühnenpodeste mit Multiplex-Platte   9 mm, Indoor 

Nr.3300-  5550-2012 Last nivtec-Sicherheitsgeländer, Höhe 100 cm 
Nr.3300-  5563-2012 Last nivtec-Treppe aus nivtec-Systempodesten mit     
                                          nivtec-Sicherheitsgeländer, Höhe 100 cm

Nr.3300-  5562-2012 Last nivtec-STAB-Sicherheitsgeländer, Höhe 110 cm 
Nr.3300-  5564-2012 Last nivtec-Treppe aus nivtec-Systempodesten mit     
                                          nivtec-STAB-Sicherheitsgeländer, Höhe 110 cm 

Nr.3300-  5565-2012 Last nivtec-Geländer, Höhe 100 cm, variabel
Überwachungsinspektion der Fertigungsstätte nivtec-flexibel Bühnensysteme GmbH

 2 - 10
Seite  

11 - 19

20 - 26
27 - 28























 
 


  

 










































    
    


























































 




















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LS 20 + LV 20 LS 20         LS 20 + LV 20     LS 20 + LV 40     LS 20            LS 20 + LV 40                     LS 40 + LV 40                    LS 40       LS 40 + LV 40     LS 40 + LV 60     LS 40           LS 40 + LV 60 
                 Nullstellung     Nullstellung                    Nullstellung     Nullstellung 
  5 cm          5 cm                        5 cm          5 cm 

Vorabausspindelung 
+ 3,5 cm 

 

max. Ausspindelung 
+ 1,5 cm 

max. Ausspindelung 
+ 5 cm 

Vorabausspindelung 
+ 2 cm 

 

max. Ausspindelung 
+ 8 cm 

max. Ausspindelung 
+ 10 cm 

LS 60 + LV 60                  LS 60         LS 60 + LV 60                LS 80 + LV 80              LS 80 LS 80 + LV 80 
               Nullstellung             Nullstellung 

5 cm                 5 cm 
 

max. Ausspindelung 
+ 20 cm 

max. Ausspindelung 
+ 20 cm 

Abb. 1.1  
Layher Gerüstspindel 20 cm 
5602.020 

Abb. 1.2  
Layher Gerüstspindel 40 cm 
4001.040 

Abb. 1.3  
Layher Gerüstspindel 60 cm  
4001.060 

Abb. 1.4  
Layher Gerüstspindel 80 cm  
4002.080 

LV-Lastenverteilerfuß 

Bühnenbau nivtec-Bühnensystem                                                                                                           Sicherheitshinweis 1.0
Maximal zulässige Ausspindelung von Layher Gerüstspindeln LS in Verbindung mit nivtec Alu Lastenverteiler-Füßen LV 

Bei Verwendung von Layher 
Gerüstspindeln LS in Kombination mit 
nivtec Alu Lastenverteiler-Füßen LV sind 
die in den Abb.1.1, Abb. 1.2, Abb.1.3 und 
Abb.1.4 genannten maximal zulässigen 
Ausspindelungen unbedingt einzuhalten.

Die Produktion von Wechselfüßen in 
Stahlvariante und Aluvariante in 
Sonderlängen für Verwendung mit Layher 
Gerüstspindeln wurde im Hause nivtec 
eingestellt. Vorhandene Füße und 
Verstrebungen aus Stahl sind gem. den 
Verstrebungsvorgaben nivtec Alu zu 
verwenden. 

Detaillierte Angaben zur Mischverbauung 
verschiedener nivtec Fußarten aus Alu 
und Stahl sowie die Anordnung der 
Diagonal- und Horizontalverstrebung aus 
Alu und Stahl sind für Bühnen in dem 
Sicherheitshinweis 3.0 und für Tribünen in 
dem Sicherheitshinweis 4.0 hinterlegt. 
Diese Vorgaben sind unbedingt 
einzuhalten.

bei Verwendung von Fuß 20 cm ist eine Vorabausspindelung von 3,5 cm erforderlich
bei Verwendung von Fuß 40 cm ist eine Vorabausspindelung von 2 cm erforderlich

zusätzliche Horizontalverstrebung ab Bühnenhöhe >140 cm

Seite 10
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Gerüstspindeln wurde im Hause nivtec 
eingestellt. Vorhandene Füße und 
Verstrebungen aus Stahl sind gem. den 
Verstrebungsvorgaben nivtec Alu zu 
verwenden. 

Detaillierte Angaben zur Mischverbauung 
verschiedener nivtec Fußarten aus Alu 
und Stahl sowie die Anordnung der 
Diagonal- und Horizontalverstrebung aus 
Alu und Stahl sind für Bühnen in dem 
Sicherheitshinweis 3.0 und für Tribünen in 
dem Sicherheitshinweis 4.0 hinterlegt. 
Diese Vorgaben sind unbedingt 
einzuhalten.

bei Verwendung von Fuß 20 cm ist eine Vorabausspindelung von 3,5 cm erforderlich
bei Verwendung von Fuß 40 cm ist eine Vorabausspindelung von 2 cm erforderlich

zusätzliche Horizontalverstrebung ab Bühnenhöhe >140 cm
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Bühnenbau nivtec-Bühnensystem                                                                                                     Sicherheitshinweis 2.0 
 mit Anordnung der Alu Diagonal - und Horizontalverstrebung  

Abb. 2.1. Verstrebungsvorgaben Variante 4 Diagonalverstrebung ab Bühnenhöhe   

zusätzliche Horizontalverstrebung ab Bühnenhöhe > 140 cm Abb. 2.4  

Die Verstrebung des nivtec Bühnensystems mit Alu Diagonal- und Horizontalverstrebungen ist gem. den 
Verstrebungsvorgaben nivtec Alu in der Aluvariante auszuführen. 

Für die Verstrebungsvariante 4 - Drehkupplung / Drehkupplung - gelten die Vorgaben gem. Abb. 2.1
Für die anderen Verstrebungsvarianten 1 - Keilkupplung / Keilkupplung, 2 - Keilkupplung / Halbkupplung und 3 
- Halbkupplung/ Halbkupplung gelten die Vorgaben gem. Abb.2.2 

Bei Verwendung von Layher Gerüstspindeln LS in Kombination mit nivtec Alu Lastenverteiler-Füßen LV sind die 
maximal zulässigen Ausspindelungen gem. Sicherheitshinweis 1.0 unbedingt einzuhalten.

Die Produktion von Wechselfüßen in Stahlvariante und Aluvariante in Sonderlängen für Verwendung mit Layher 
Gerüstspindeln wurde im Hause nivtec eingestellt. Vorhandene Füße und Verstrebungen aus Stahl sind gem. 
den Verstrebungsvorgaben nivtec Alu zu verwenden. 
Detaillierte Angaben zur Mischverbauung verschiedener nivtec Fußarten aus Alu und Stahl sowie die Anordnung 
der Diagonal- und Horizontalverstrebung aus Alu und Stahl sind für Bühnen in dem Sicherheitshinweis 3.0 und 
für Tribünen in dem Sicherheitshinweis 4.0  hinterlegt. Diese Vorgaben sind unbedingt einzuhalten.

zusätzliche Horizontalverstrebung ab Bühnenhöhe > 140 cm Abb. 2.5  
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200 32 0

200 32 1

Layher AR Alu-O-Riegel L: 2,00 m - Keil/Keil
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0703.017
0701.620
0710.011
0712.677
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Variante 1+2
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Layher Alu- O-Riegel  

Art.Nr. Artikelbeschreibung

Achtung: Bei Verwendung von LS 60 cm mit LV 60 cm ist unten an der Gerüstspindel eine 

Achtung: Bei Verwendung von LS 60 cm mit LV 60 cm ist unten an der Gerüstspindel eine Lochscheibe* 
                mit Gewinde anzubringen





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Bei Bühnen mit nivtec Bühnenpodesten sind ausschließlich nivtec Originalfüße, versehen mit Lastring und 
Gewindeadapter, zu verwenden. Es können alle zugelassenen nivtec Fußarten eingesetzt werden: 
Lastenverteiler-Füße, Verstellspindel-Füße, Teleskop-Füße, Lastenverteiler-Füße in Kombination mit Layher 
Gerüstspindeln. 

Die Füße können sowohl in der aktuellen Aluvariante als auch in der bis 2015 gefertigten Stahlvariante 
verwendet werden. Hierfür gelten folgende Bedingungen:

Bei Verwendung von Layher Gerüstspindeln in Verbindung mit nivtec Lastenverteiler-Füßen ist unbedingt darauf 
zu achten, dass die Vorgaben nivtec Alu für die maximale Ausspindelung der verwendeten Gerüstspindel 
eingehalten werden.

Für die Verstrebung von Bühnen gilt Folgendes:
Bei Aufbau und Verstrebung sind die aktuell gültigen Aufbauregeln, Aufbauschemata und Montageanleitungen 
nivtec Alu zu berücksichtigen. 

Die mit Verstrebungen verbundenen Füße sind in einheitlicher Fußart auszuführen. 

Für die Verstrebungsvariante 4 gilt:

Die Diagonalen (bei Bühnenhöhen 

den zugehörigen Kupplungen ausgeführt werden.

Für die Verstrebungsvarianten 1-3 gilt: 

Die Diagonalen (bei Bühnenhöhen 
mit den von nivtec vorgegebenen Layher Alu-Diagonalen bzw. Layher O-Riegeln ausgeführt werden. Die 

verwendet werden.

Bühnenbau nivtec-Bühnensystem                                                                                                       Sicherheitshinweis 3.0                                                                                   
Mischverbauung verschiedener nivtec Fußarten bei Bühnen  

Abb. 3.1

Abb.3.2 Bühnenhöhe 100 cm

Abb.3.1 sind es  nivtec 
Bei Bühnenhöhe 100 cm Abb.3.2 
sind es Layher Gerüstspindeln LS 

cm mit abnehmbaren Fußstopfen
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


Seite 12

Bei Bühnen mit nivtec Bühnenpodesten sind ausschließlich nivtec Originalfüße, versehen mit Lastring und 
Gewindeadapter, zu verwenden. Es können alle zugelassenen nivtec Fußarten eingesetzt werden: 
Lastenverteiler-Füße, Verstellspindel-Füße, Teleskop-Füße, Lastenverteiler-Füße in Kombination mit Layher 
Gerüstspindeln. 

Die Füße können sowohl in der aktuellen Aluvariante als auch in der bis 2015 gefertigten Stahlvariante 
verwendet werden. Hierfür gelten folgende Bedingungen:

Bei Verwendung von Layher Gerüstspindeln in Verbindung mit nivtec Lastenverteiler-Füßen ist unbedingt darauf 
zu achten, dass die Vorgaben nivtec Alu für die maximale Ausspindelung der verwendeten Gerüstspindel 
eingehalten werden.

Für die Verstrebung von Bühnen gilt Folgendes:
Bei Aufbau und Verstrebung sind die aktuell gültigen Aufbauregeln, Aufbauschemata und Montageanleitungen 
nivtec Alu zu berücksichtigen. 

Die mit Verstrebungen verbundenen Füße sind in einheitlicher Fußart auszuführen. 

Für die Verstrebungsvariante 4 gilt:

Die Diagonalen (bei Bühnenhöhen 

den zugehörigen Kupplungen ausgeführt werden.

Für die Verstrebungsvarianten 1-3 gilt: 

Die Diagonalen (bei Bühnenhöhen 
mit den von nivtec vorgegebenen Layher Alu-Diagonalen bzw. Layher O-Riegeln ausgeführt werden. Die 

verwendet werden.

Bühnenbau nivtec-Bühnensystem                                                                                                       Sicherheitshinweis 3.0                                                                                   
Mischverbauung verschiedener nivtec Fußarten bei Bühnen  

Abb. 3.1

Abb.3.2 Bühnenhöhe 100 cm

Abb.3.1 sind es  nivtec 
Bei Bühnenhöhe 100 cm Abb.3.2 
sind es Layher Gerüstspindeln LS 

cm mit abnehmbaren Fußstopfen





5



Seite 13

Bei Tribünen mit nivtec Bühnenpodesten sind ausschließlich nivtec Originalfüße, versehen mit Lastring und 
Gewindeadapter, zu verwenden. Es können alle zugelassenen nivtec Fußarten eingesetzt werden: 
Lastenverteiler-Füße, Verstellspindel-Füße, Teleskop-Füße, Lastenverteiler-Füße in Kombination mit Layher 
Gerüstspindeln. 

Die Füße können sowohl in der aktuellen Aluvariante als auch in der bis 2015 gefertigten Stahlvariante 
verwendet werden. Hierfür gelten folgende Bedingungen:

Bei Verwendung von Layher Gerüstspindeln in Verbindung mit nivtec Lastenverteiler-Füßen ist unbedingt darauf 
zu achten, dass die Vorgaben nivtec Alu für die maximale Ausspindelung der verwendeten Gerüstspindel 
eingehalten werden.

Bei Tribünen darf pro Ebene nur eine einheitliche nivtec Fußart verwendet werden. 

Bei Tribünen, bei denen in einer oder mehreren Ebenen die Kombination aus Layher Geüstspindeln und 
nivtec Lastenverteiler-Füßen verwendet wird, ist für die gesamte Tribüne auf einen einheitlichen 
Fußabstand von 15 cm zu achten.

Bei Tribüne mit Fußabstand 110 mm Abb.4.1 werden folgendene Verbinder eingesetzt:
                     Fuß-Verbinder 110 mm                       +                     Geländer-Verbinder 110 mm

Bei Tribüne mit Fußabstand 150 mm Abb.4.2 werden folgendene Verbinder eingesetzt:
                     Fuß-Verbinder 150 mm                       +          Geländer-Verbinder 150 mm, verstärkt.

Für die Verstrebung von Tribünen gilt Folgendes:
Bei Aufbau und Verstrebung sind die aktuell gültigen Aufbauregeln, Aufbauschemata und Montageanleitungen 
nivtec Alu zu berücksichtigen. 

Für die Verstrebungsvariante 4 gilt:

Die Diagonalen (bei Bühnenhöhen 

den zugehörigen Kupplungen ausgeführt werden.

Für die Verstrebungsvarianten 1-3 gilt:
 
Die Diagonalen (bei Bühnenhöhen 
mit den von nivtec vorgegebenen Layher Alu-Diagonalen bzw. Layher O-Riegeln ausgeführt werden. Die 

verwendet werden.

Abb. 4.1 Tribüne mit Fußabstand 110 mm

Abb. 4.2 Tribüne mit Fußabstand 150 mm

Bühnenbau nivtec-Bühnensystem                                                                                                           Sicherheitshinweis 4.0                                                                                   
Mischverbauung verschiedener nivtec Fußarten bei Tribünen  
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Bei Tanzevents auf Bühnen entsteht durch schwunghafte Bewegungen eine rhythmische Belastung. Um 
diese Belastung auf geeignete Weise abzufangen, sind im Vorfeld Bühnenhöhe und -größe mit der Art des 
Tanzes ins Verhältnis zu setzen. 

Bei der enormen Vielfalt von Bühnengrößen und -höhen sowie verschiedenartigen Veranstaltungen ist es 
unmöglich, einheitliche Regelungen zu verfassen, die für alle Projekte absolut identisch anzuwenden sind. 

berücksichtigen.

Eine Probeaufführung der geplanten Tanzveranstaltung nach dem Aufbau laut Aufbauschema und 
Zusatzvorgaben ist eine unabdingbare Maßnahme, um die Stabilität der Bühne im Hinblick auf die real zu 
erwartende rhythmische Belastung zu testen. Gegebenenfalls kann die Anbringung einer dritten 
Drehkupplung an dem ansonsten freistehenden mittleren Fuß bei den äußeren Achsendiagonalen als 
weitere Stabilisierungsmaßnahme dienen. 

rechtzeitig besorgen können, um die Stabilität der Bühnen und damit die Sicherheit der Nutzer 
gewährleisten zu können.

Bei rhythmischer Belastung reduziert sich die zulässige Bühnenlast von 7,5 kN/qm auf 5,0 kN/qm.

Die Bühnen sollten unbedingt mit dreiseitigem Geländer versehen werden. Dies dient der Sicherheit 
der Bühnennutzer und wirkt sich positiv auf die Stabilität der Bühne aus.  

Der Untergrund muss möglichst eben sein, damit die Nutzung von festen Lastenverteiler-Füßen LV 
als erste Wahl möglich ist. Bei Einsatz von anderen Füßen sind die Höhe der Bühne und der 
Verstellspindelweg zu reduzieren. Rutschhemmende Bodenschoner sind einzusetzen  

werden, der Verstellspindelweg ist bei allen Füßen zu halbieren:
     bei VS-Füßen auf max. +1,5 cm - siehe Abb. 5.1 
     bei TF-Füßen auf max. + 5 cm, das Raster ist entsprechend zu wählen,
     max. Bühnenhöhen sind zu reduzieren:        bei TF 40 - 60 cm auf max.  55 cm - siehe Abb.5.2 

Bei Aufbau und Verstrebung sind die aktuell gültigen Aufbauregeln, Aufbauschemata und 
Montageanleitungen nivtec Alu zu berücksichtigen. Ergänzend zu den Vorgaben für Standardbühnen 
sind zusätzliche Verstrebungsvorgaben einzuhalten:

verstrebungsfreien Ecken der Bühnen sollen zusätzliche Achsendiagonalen eingebaut werden – siehe 
Abb.5.5. Bei einer Musterbühne 6 x 6 m sind dies 4 Stück an den Außenseiten. Bei größeren Bühnen 
müssen außerdem alle 6 m weitere Achsendiagonalen eingesetzt werden. 
Bühnenhöhen > 120 cm bis 200 cm:
Zusätzlich zu der Diagonalverstrebung ist in allen Achsen und Reihen eine Horizontalverstrebung wie 
bei den Standardbühnen über 140 cm einzubauen. Die Ausspindelung ist zu halbieren.

Je nach Tanzveranstaltung und speziell bei der Verwendung von Teleskopfüßen sind auch bei 

Startpodest eingebaut, alle weiteren Diagonalen folgen nach jeweils 2 m im Uhrzeigersinn – siehe Abb. 
5.6. Bei einer Musterbühne 6x6 m werden 6 Diagonalen benötigt. Bei größeren Bühnen müssen alle 6 m 
weitere Achsendiagonalen eingesetzt werden.
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– Fliegende Bauten - eine maximale Flächenlast von 7,5 kN/qm. 

Mobile Bühnen / Fliegende Bauten sind meistens zu einer Seite (den Zuschauerbereichen) hin geöffnete, 
gegenüber dem Zuschauer abgegrenzte, meist erhöhte Spielflächen / Szenenflächen, die dem Auftritt 
Mitwirkender, einzelner Personen oder Gruppen dienen. 
Werden Bühnen oder Bühnenteile zu anderen Zwecken verwendet, sind die vorhandenen 
Standsicherheitsnachweise aus baurechtlicher Sicht nicht hinreichend. Es müssen ggfs. weitere 
Berechnungen erstellt werden.
Für den Einsatz der Bühnen im Betrieb sind Punktlasten auf den Podesten nicht erlaubt, d.h. Radlasten von 
schweren Musikinstrumenten, Maschinen oder anderen Gegenständen sind immer auf geeignete Weise 
flächig zu verteilen. Dies erfolgt entweder durch Auflage geeigneten Materials auf die Bühnenfläche oder 
flächige Unterpallung unterhalb der Bühne. Gleiches gilt auch für mit nivtec Material erstellte Rampen und 
andere Konstruktionen.

Präsentationsflächen sind meistens in der Breite und/oder Tiefe kleiner als 6 m und sind als Kleinbühnen zu 
betrachten. - siehe Abb. 6.1. Sie werden oft mit Podesten in kleineren Abmessungen gebaut, zum Beispiel 
200 x 50 cm. - siehe Abb. 6.2., Abb. 6.3. und Abb. 6.4. Der Verstrebungskern ist genauso groß wie bei 
Verwendung von Podesten 200 x 100 cm. Der Einsatz von Podesten mit kleineren Abmessungen als 200 x 
100 cm befreit nicht von der Vorgabe zu flächiger Verteilung der Punklasten.
Beim Aufbau und Verstrebung sind die aktuellen Aufbauregeln Aufbauschemata und Montageanleitungen 
nivtec Alu zu berücksichtigen. Ergänzend zu den Vorgaben sind zusätzliche Maßnahmen zu ergreifen. Ein 
Probeaufbau ist eine unabdingbare Maßnahme, um die Stabilität der Konstruktion zu testen. 
Für das Aufstellen oder Aufrollen von schweren Gegenständen mit hohen Punklasten auf nivtec Bühnen 
übernimmt nivtec keine Gewähr.

Der Aufbau darf ausschließlich nach nivtec-Prinzip 4-2-2-1 erfolgen.
                                                         . 
*Bühnen mit ungeraden Bühnengrößen werden oft zunächst in die Tiefe der Bühne (Start 1) begonnen 
und dann in die Breite weitergebaut. Dabei werden Podeste mit kleineren Abmessungen (meistens 1 m) mit 
der Federseite in die 2 m Nutseite der quergestellten Podeste eingehängt (Start 2)
zusätzliche Füße eingebaut werden. Am besten wird die komplette erste Podestreihe, die eingehängt wird, 
wie bei einer Standardbühne mit dem ersten Podest auf 4 Füßen und dann bei allen weiteren Podesten nach 
vorn mit jeweils 2 Füßen aufgestellt. Ohne zusätzliche Füße entsteht ansonsten hier statisch gesehen eine 
Schwachstelle, die bei Nutzung zu Biegung der Rahmenprofile und damit zu Spannungen in den Platten 
führt.

Bühnenbau nivtec-Bühnensystem                                                                                      Sicherheitshinweis 6.0                                                                                   
Bühnen für Präsentationen mit hohen Punktlasten  

Abb. 6.1 Bühne 4 x 2 m
aus 4 Podesten 2 x 1 m
Höhe 100 cm mit Verstrebung

Abb. 6.3 Bühne 4 x 2 m

Höhe 100 cm mit Verstrebung

Abb. 6.2 Bühne 4 x 2 m mit Rampe
2 x 2 m aus 4 Podesten 2 x 0,5 m
Höhe 20 cm

Abb. 6.4 Bühne* 3 x 2 m
aus Podest 2 x 1 m & 4 Podesten 2 x 0,5 m
Höhe 100 cm mit Verstrebung
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Datenblatt Holzplatte WISA-Hexa 12 mm                                                                           Seite 20-27
 
LEERseite vor Sonderausführung ( Gesamt 13 Große Seiten) ergeben mit TITEL 7 Doppelseiten
 
 
Titel:
 
Datenblatt Holzplatte
WISA-Hexa 12 mm                     20 A                                       20 B Sonderausführung
 
 
 
 Datenblatt Acryl PMMA 12 mm                                                                                        Seite 28 – 29  
( nur 3 Große Seiten Acryl) ergeben mit TITEL 2 Doppelseiten                                                                          
 
Titel:
Datenblatt Acryl PMMA 12 mm
Plazit PMMA Chemikalien Beständigkeit Stand 2018
              mehr dazu siehe Plazcryl Handbuch

 

Datenblatt Holzplatte WISA-Hexa 12 mm                                                                           Seite 20-26  
                                                                    
 

Datenblatt Holzplatte

WISA-Hexa Grip 12 mm      
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Datenblatt Acryl PMMA 12 mm                                                                                        Seite 27 – 28  
                                                                    
 

Datenblatt Acryl PMMA 12 mm

Plazit PMMA Chemikalien Beständigkeit Stand 2018
             

mehr dazu siehe Plazcryl Handbuch

 





4.6 | Typische Eigenschaften – Plazcryl super – extrudierte schlagzähe 

Acrylplatten

Eigenschaften | Verfahren | Einheiten |
S25 

(R7700) |
S30 

(R7400) |
S50 

(R7500) |
S75 

(R7800) |
S100 

(R7600)

Allgemein        

Dichte ISO 1183 g/cm³ 1,19  1,19  1,18  1,17  1,16

Wasseraufnahme ISO 62 (1) % 0,3  0,3  0,3  0,3  0,3

Mechanisch        

Zugfestigkeit ISO 527-2 MPa 57  54  50  45  40

Bruchdehnung ISO 527-2 % 22  26  30  35  40

Elastizitätsmodul ISO 527-2 MPa 2450  2275  2100  1900  1700

Biegefestigkeit ISO 178 MPa 88  84  79  71  62

Biegemodul ISO 178 MPa 2470  2285  2100  1950  1800

Rockwellhärte M-Skala  77  73  68  56  44

Schlagzähigkeit (nach 

Charpy, ungekerbt) ISO 179/1fU kJ/m² 51
 

59
 

67
 

71,5
 

76

Schlagzähigkeit (nach 

Charpy, gekerbt) ISO 179/1eA kJ/m² 4,3
 

5,3
 

6,2
 

6,9
 

7,6

Schlagzähigkeit (nach 

Izod gekerbt) ISO 180/1A kJ/m² 4
 

4,5
 

5
 

5,6
 

6,3

Optisch        

Brechungsindex ISO 489  1,49  1,49  1,49  1,49  1,49

Lichtdurchlässigkeit 
(3 mm transparente Platte)

 ASTM 

D1003 % 92
 

92
 

91,5
 

91
 

91

Trübung                     
(3 mm transparente Platte)

 ASTM 

D1003 % <1
 

<1
 

<1
 

<1
 

<1

Thermisch        

Vicat-Erweichungstemp. 

(50N) ISO 306 ºC 99
 

98
 

97
 

94
 

90

Wärmeformbeständigkeit 

(1,82 MPa) ISO 75-1 ºC 92
 

91
 

90
 

85
 

83

Linearer 
Wärmeausdehnungskoeff. 
(0–50ºC)

 

m/mºC 70

 

80

 

100

 

105

 

110

Maximale 

Dauerbetriebstemp.

 
ºC 65

 
63

 
63

 
62

 
62

Maximale 

Kurzzeitbetriebstemp.

 
ºC 86

 
83

 
81

 
76

 
74

Mindesttemp.  ºC −20  −20  −20  −20  −20

4.7 | Chemische Eigenschaften
Plazcryl-Platten besitzen eine gute Beständigkeit gegen Wasser, Laugen, wässrige anorganische 

Salzlösungen und die gebräuchlichsten Dünnsäuren. Einige Substanzen wirken sich gar nicht auf Plazcryl 





4.6 | Typische Eigenschaften – Plazcryl super – extrudierte schlagzähe 

Acrylplatten

Eigenschaften | Verfahren | Einheiten |
S25 

(R7700) |
S30 

(R7400) |
S50 

(R7500) |
S75 

(R7800) |
S100 

(R7600)

Allgemein        

Dichte ISO 1183 g/cm³ 1,19  1,19  1,18  1,17  1,16

Wasseraufnahme ISO 62 (1) % 0,3  0,3  0,3  0,3  0,3

Mechanisch        

Zugfestigkeit ISO 527-2 MPa 57  54  50  45  40

Bruchdehnung ISO 527-2 % 22  26  30  35  40

Elastizitätsmodul ISO 527-2 MPa 2450  2275  2100  1900  1700

Biegefestigkeit ISO 178 MPa 88  84  79  71  62

Biegemodul ISO 178 MPa 2470  2285  2100  1950  1800

Rockwellhärte M-Skala  77  73  68  56  44

Schlagzähigkeit (nach 

Charpy, ungekerbt) ISO 179/1fU kJ/m² 51
 

59
 

67
 

71,5
 

76

Schlagzähigkeit (nach 

Charpy, gekerbt) ISO 179/1eA kJ/m² 4,3
 

5,3
 

6,2
 

6,9
 

7,6

Schlagzähigkeit (nach 

Izod gekerbt) ISO 180/1A kJ/m² 4
 

4,5
 

5
 

5,6
 

6,3

Optisch        

Brechungsindex ISO 489  1,49  1,49  1,49  1,49  1,49

Lichtdurchlässigkeit 
(3 mm transparente Platte)

 ASTM 

D1003 % 92
 

92
 

91,5
 

91
 

91

Trübung                     
(3 mm transparente Platte)

 ASTM 

D1003 % <1
 

<1
 

<1
 

<1
 

<1

Thermisch        

Vicat-Erweichungstemp. 

(50N) ISO 306 ºC 99
 

98
 

97
 

94
 

90

Wärmeformbeständigkeit 

(1,82 MPa) ISO 75-1 ºC 92
 

91
 

90
 

85
 

83

Linearer 
Wärmeausdehnungskoeff. 
(0–50ºC)

 

m/mºC 70

 

80

 

100

 

105

 

110

Maximale 

Dauerbetriebstemp.

 
ºC 65

 
63

 
63

 
62

 
62

Maximale 

Kurzzeitbetriebstemp.

 
ºC 86

 
83

 
81

 
76

 
74

Mindesttemp.  ºC −20  −20  −20  −20  −20

4.7 | Chemische Eigenschaften
Plazcryl-Platten besitzen eine gute Beständigkeit gegen Wasser, Laugen, wässrige anorganische 

Salzlösungen und die gebräuchlichsten Dünnsäuren. Einige Substanzen wirken sich gar nicht auf Plazcryl 
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



aus, manche verursachen Färbung, Anschwellen, Haarrisse und schwächen es somit oder lösen es ganz 

auf. Die Tabelle unten zeigt die Chemikalienbeständigkeit von Plazcryl gegenüber einer Reihe üblicher 

Chemikalien, gemessen durch optische Auswertung kleiner unbelasteter Proben, die in verschiedene 

Flüssigkeiten bei 20 °C eingetaucht wurden. Diese Angaben sollten unter Vorbehalt verwendet werden, da 

die Leistung der Teile durch die Temperatur und Materialbelastungen beeinflusst wird, während die Teile 

bearbeitet, thermogeformt oder verwendet werden. Im Zweifelsfall empfiehlt es sich, entsprechende Tests 

durchzuführen, um die tatsächlichen Betriebsbedingungen der beabsichtigten Anwendung zu simulieren. 

Bitte kontaktieren Sie Plazit-Polygal für Informationen bezüglich spezieller Anwendungen.

WICHTIGER HINWEIS:
Jede Substanz, die mit PMMA in Berührung kommt, sollte auf ihre Verträglichkeit geprüft werden. Selbst 

wenn der Lieferant bestätigt, dass das Material für PMMA geeignet ist, wenden Sie es bitte zunächst auf 

einem versteckten Stück Fläche an, um zu sehen, ob es mögliche Auswirkungen zeigt. Dies lässt Sie 

jedoch nur für kurze kurzfristige Auswirkungen sichergehen. Zur Beurteilung langfristiger Wirkungen von 

Substanzen auf PMMA sind Laboruntersuchungen erforderlich.

Chemikalie                    | Konzentration |         Eignung   Chemikalie | Konzentration |                                   Eignung

Acetaldehyd    Aufgelöst  Chromsäure    Aufgelöst

Essigsäure  Aufgelöst Zitronensäure  Nicht angegriffen 

Essigsäure 10 % 

wasserhaltig
Nicht 

angegriffen
Cyclohexan  Aufgelöst

Essigsäureanhydrid  Angegriffen Cyclohexanon  Aufgelöst

Aceton  Aufgelöst Dibutylphthalat  Angegriffen 

Acetonitril Wasserhaltig Aufgelöst Dichlorid  Aufgelöst

Ammoniak  Aufgelöst Dieselöl  Nicht angegriffen 

Ammoniumchlorid Gesättigt Angegriffen  Diethylether  Aufgelöst

Amylacetat  Aufgelöst Dioctylphthalat  Angegriffen 

Anilin  Aufgelöst Epichlorhydrin  Aufgelöst

Benzaldehyd  Aufgelöst Ethylacetat  Aufgelöst

Benzol  Aufgelöst Ethylalkohol 10 % wasserhaltig Nicht angegriffen 

Benzylalkohol  Aufgelöst Ethylalkohol 50 % wasserhaltig Angegriffen 

Butylacetat  Aufgelöst Ethylalkohol  Aufgelöst

Butylalkohol  Aufgelöst Ethylendichlorid 90 % wasserhaltig Aufgelöst

Calciumchlorid Gesättigt Nicht 

angegriffen 
Ethylenglycol  Nicht angegriffen 

Kohlendioxid  Nicht 

angegriffen 
Formaldehyd 40 % wasserhaltig Nicht angegriffen 

Kohlenstoffdisulfid  Aufgelöst Ameisensäure 10 % wasserhaltig Nicht angegriffen 

Tetrachlorkohlenstoff  Aufgelöst Ameisensäure  Aufgelöst

Chlor 2 % wasserhaltig Angegriffen  Glyzerin  Nicht angegriffen 

Chlor Gas Nicht 

angegriffen 
Hexan  Nicht angegriffen 

Chlor Konz. Nicht 

angegriffen 
Salzsäure  Nicht angegriffen 

Chlorbenzol
 

Aufgelöst Flusssäure 90 % wasserhaltig Aufgelöst

Chloroform Gesättigt Aufgelöst Wasserstoffperoxid 10 % wasserhaltig Nicht angegriffen 

Chromsäure 10 % 

wasserhaltig
Nicht 

angegriffen 
Wasserstoffperoxid  Aufgelöst





aus, manche verursachen Färbung, Anschwellen, Haarrisse und schwächen es somit oder lösen es ganz 

auf. Die Tabelle unten zeigt die Chemikalienbeständigkeit von Plazcryl gegenüber einer Reihe üblicher 

Chemikalien, gemessen durch optische Auswertung kleiner unbelasteter Proben, die in verschiedene 

Flüssigkeiten bei 20 °C eingetaucht wurden. Diese Angaben sollten unter Vorbehalt verwendet werden, da 

die Leistung der Teile durch die Temperatur und Materialbelastungen beeinflusst wird, während die Teile 

bearbeitet, thermogeformt oder verwendet werden. Im Zweifelsfall empfiehlt es sich, entsprechende Tests 

durchzuführen, um die tatsächlichen Betriebsbedingungen der beabsichtigten Anwendung zu simulieren. 

Bitte kontaktieren Sie Plazit-Polygal für Informationen bezüglich spezieller Anwendungen.

WICHTIGER HINWEIS:
Jede Substanz, die mit PMMA in Berührung kommt, sollte auf ihre Verträglichkeit geprüft werden. Selbst 

wenn der Lieferant bestätigt, dass das Material für PMMA geeignet ist, wenden Sie es bitte zunächst auf 

einem versteckten Stück Fläche an, um zu sehen, ob es mögliche Auswirkungen zeigt. Dies lässt Sie 

jedoch nur für kurze kurzfristige Auswirkungen sichergehen. Zur Beurteilung langfristiger Wirkungen von 

Substanzen auf PMMA sind Laboruntersuchungen erforderlich.

Chemikalie                    | Konzentration |         Eignung   Chemikalie | Konzentration |                                   Eignung

Acetaldehyd    Aufgelöst  Chromsäure    Aufgelöst

Essigsäure  Aufgelöst Zitronensäure  Nicht angegriffen 

Essigsäure 10 % 

wasserhaltig
Nicht 

angegriffen
Cyclohexan  Aufgelöst

Essigsäureanhydrid  Angegriffen Cyclohexanon  Aufgelöst

Aceton  Aufgelöst Dibutylphthalat  Angegriffen 

Acetonitril Wasserhaltig Aufgelöst Dichlorid  Aufgelöst

Ammoniak  Aufgelöst Dieselöl  Nicht angegriffen 

Ammoniumchlorid Gesättigt Angegriffen  Diethylether  Aufgelöst

Amylacetat  Aufgelöst Dioctylphthalat  Angegriffen 

Anilin  Aufgelöst Epichlorhydrin  Aufgelöst

Benzaldehyd  Aufgelöst Ethylacetat  Aufgelöst

Benzol  Aufgelöst Ethylalkohol 10 % wasserhaltig Nicht angegriffen 

Benzylalkohol  Aufgelöst Ethylalkohol 50 % wasserhaltig Angegriffen 

Butylacetat  Aufgelöst Ethylalkohol  Aufgelöst

Butylalkohol  Aufgelöst Ethylendichlorid 90 % wasserhaltig Aufgelöst

Calciumchlorid Gesättigt Nicht 

angegriffen 
Ethylenglycol  Nicht angegriffen 

Kohlendioxid  Nicht 

angegriffen 
Formaldehyd 40 % wasserhaltig Nicht angegriffen 

Kohlenstoffdisulfid  Aufgelöst Ameisensäure 10 % wasserhaltig Nicht angegriffen 

Tetrachlorkohlenstoff  Aufgelöst Ameisensäure  Aufgelöst

Chlor 2 % wasserhaltig Angegriffen  Glyzerin  Nicht angegriffen 

Chlor Gas Nicht 

angegriffen 
Hexan  Nicht angegriffen 

Chlor Konz. Nicht 

angegriffen 
Salzsäure  Nicht angegriffen 

Chlorbenzol
 

Aufgelöst Flusssäure 90 % wasserhaltig Aufgelöst

Chloroform Gesättigt Aufgelöst Wasserstoffperoxid 10 % wasserhaltig Nicht angegriffen 

Chromsäure 10 % 

wasserhaltig
Nicht 

angegriffen 
Wasserstoffperoxid  Aufgelöst





Chemikalie | Konzentration |    Eignung
 

Chemikalie |            Konzentration |                       Eignung
 

Isopropanol  10 % 

wasserhaltig
 Angegriffen  Kaliumhydroxid  Gesättigt  Nicht angegriffen 

Isopropanol 50 % 

wasserhaltig
Angegriffen Salzwasser  Nicht angegriffen 

Milchsäure  Nicht 

angegriffen
Silikon F110  Angegriffen 

Lanolin  Nicht 

angegriffen
Silikon F130  Angegriffen 

Methanol  Aufgelöst Silikon R220  Angegriffen 

Methanol 50 % 

wasserhaltig
Nicht 

angegriffen
Natriumcarbonat Gesättigt Nicht angegriffen 

Methanol 10 % 

wasserhaltig
Angegriffen Natriumchlorat Gesättigt Nicht angegriffen 

Methylethylketon  Aufgelöst Natriumhydroxid Gesättigt Nicht angegriffen 

Methylsalicylat  Aufgelöst Natriumthiosulfat 40 % wasserhaltig Nicht angegriffen 

Methylen  Aufgelöst Schwefelsäure  Aufgelöst

Salpetersäure 95 % 

wasserhaltig
Aufgelöst Schwefelsäure 30 % wasserhaltig Nicht angegriffen 

Salpetersäure 10 % 

wasserhaltig
Nicht 

angegriffen
Schwefelsäure 10 % wasserhaltig Nicht angegriffen 

Nitrobenzol 98 % 

wasserhaltig
Aufgelöst Tetrahydrofuran  Aufgelöst

Stickstoff  Nicht 

angegriffen
Tetrahydronaphthalin  Aufgelöst

n-Octan  Angegriffen Toluol  Aufgelöst

Olivenöl  Nicht 

angegriffen
Trichlorethan  Aufgelöst

Sauerstoff  Nicht 

angegriffen
Trichlorethylen  Aufgelöst

Paraffin  Nicht 

angegriffen
Terpentinöl  Nicht angegriffen 

Phosphorsäure  Aufgelöst Wasser  Nicht angegriffen 

Phosphorsäure 10 % 

wasserhaltig
Nicht 

angegriffen
Xylol  Aufgelöst

4.8 | Spannungsrissbildung
Spannungsrissbildung ist ein bekanntes Phänomen in Kunststoffen, einschließlich PMMA, und ein häufiger 

Grund von Produktdefekten. Spannungsrissbildung entsteht aus der Kombination von Belastung und 

chemischer Exposition. In einer stark chemischen Umgebung werden beanspruchte Platten durch 

Haarrissbildung und Brüche unbrauchbar. Die Belastungsgrenze für Spannungsrissbildung ist niedriger als 

für die gewöhnliche mechanische Ausfallbelastung von PMMA in einer chemikalienfreien Umgebung. 

Spannungen können während der Umformung und Montage entstehen. Sie lassen sich durch einen 

Temperprozess beseitigen (siehe Anleitung zur Bearbeitung und Umformung). Spannungen können zudem 

durch unsachgemäße Montage verursacht werden (siehe Montageanleitung). Kaltgebogene Platten unter 

Dauerbelastung oder Platten unter regelmäßiger Belastung (Ermüdung) sind ebenfalls anfällig für 

Spannungsrissbildung.

4.9 | Wärmeleitfähigkeit 
Der U-Faktor, auch Gesamtwärmeleitkoeffizient genannt, beschreibt die Wärmemenge, die einen 

Quadratmeter in einer Sekunde bei einer bestimmten Dicke des Materials durchquert. Die folgende Tabelle 

zeigt die Sommer- und Winter-U-Faktoren für horizontale und vertikale Montagen.  
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Chemikalie |            Konzentration |                       Eignung
 

Isopropanol  10 % 

wasserhaltig
 Angegriffen  Kaliumhydroxid  Gesättigt  Nicht angegriffen 

Isopropanol 50 % 

wasserhaltig
Angegriffen Salzwasser  Nicht angegriffen 

Milchsäure  Nicht 

angegriffen
Silikon F110  Angegriffen 

Lanolin  Nicht 

angegriffen
Silikon F130  Angegriffen 

Methanol  Aufgelöst Silikon R220  Angegriffen 

Methanol 50 % 

wasserhaltig
Nicht 

angegriffen
Natriumcarbonat Gesättigt Nicht angegriffen 

Methanol 10 % 

wasserhaltig
Angegriffen Natriumchlorat Gesättigt Nicht angegriffen 

Methylethylketon  Aufgelöst Natriumhydroxid Gesättigt Nicht angegriffen 

Methylsalicylat  Aufgelöst Natriumthiosulfat 40 % wasserhaltig Nicht angegriffen 

Methylen  Aufgelöst Schwefelsäure  Aufgelöst

Salpetersäure 95 % 

wasserhaltig
Aufgelöst Schwefelsäure 30 % wasserhaltig Nicht angegriffen 

Salpetersäure 10 % 

wasserhaltig
Nicht 

angegriffen
Schwefelsäure 10 % wasserhaltig Nicht angegriffen 

Nitrobenzol 98 % 

wasserhaltig
Aufgelöst Tetrahydrofuran  Aufgelöst

Stickstoff  Nicht 

angegriffen
Tetrahydronaphthalin  Aufgelöst

n-Octan  Angegriffen Toluol  Aufgelöst

Olivenöl  Nicht 

angegriffen
Trichlorethan  Aufgelöst

Sauerstoff  Nicht 

angegriffen
Trichlorethylen  Aufgelöst

Paraffin  Nicht 

angegriffen
Terpentinöl  Nicht angegriffen 

Phosphorsäure  Aufgelöst Wasser  Nicht angegriffen 

Phosphorsäure 10 % 

wasserhaltig
Nicht 

angegriffen
Xylol  Aufgelöst

4.8 | Spannungsrissbildung
Spannungsrissbildung ist ein bekanntes Phänomen in Kunststoffen, einschließlich PMMA, und ein häufiger 

Grund von Produktdefekten. Spannungsrissbildung entsteht aus der Kombination von Belastung und 

chemischer Exposition. In einer stark chemischen Umgebung werden beanspruchte Platten durch 

Haarrissbildung und Brüche unbrauchbar. Die Belastungsgrenze für Spannungsrissbildung ist niedriger als 

für die gewöhnliche mechanische Ausfallbelastung von PMMA in einer chemikalienfreien Umgebung. 

Spannungen können während der Umformung und Montage entstehen. Sie lassen sich durch einen 

Temperprozess beseitigen (siehe Anleitung zur Bearbeitung und Umformung). Spannungen können zudem 

durch unsachgemäße Montage verursacht werden (siehe Montageanleitung). Kaltgebogene Platten unter 

Dauerbelastung oder Platten unter regelmäßiger Belastung (Ermüdung) sind ebenfalls anfällig für 

Spannungsrissbildung.

4.9 | Wärmeleitfähigkeit 
Der U-Faktor, auch Gesamtwärmeleitkoeffizient genannt, beschreibt die Wärmemenge, die einen 

Quadratmeter in einer Sekunde bei einer bestimmten Dicke des Materials durchquert. Die folgende Tabelle 

zeigt die Sommer- und Winter-U-Faktoren für horizontale und vertikale Montagen.  
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